
DIN-Normenausschuss  
Bauwesen (NABau) 

Bauprodukte
Harmonisierte europäische Normen legen  
die nötigen technischen Details fest, um  
Bauprodukte EU-weit einheitlich prüfen zu  
 können. Sie tragen damit zum Abbau von 
 Handelshemmnissen innerhalb Europas bei.



Vorteile durch Normen und Standards 

 → Normen und Standards tragen zu 
EU-weit einheitlichen Prüfstan-
dards für Bauprodukte bei

 → Normen und Standards machen 
Produkte und Leistungen im 
Bauwesen transparent und 
vergleichbar

 → Normen und Standards sichern als 
strategisches Instrument Wettbe-
werbsvorteile für Unternehmen 

 → Normen und Standards senken 
Handelsbarrieren durch Transpa-
renz, Sicherheit und unternehmen-
sübergreifende Anwendbarkeit

 → Der Standard DIN SPEC verhilft 
Innovationen zum schnelleren 
Markteintritt, weil er innerhalb 
weniger Monate erarbeitet wird 

Bauprodukte 

Aktiv werden!Sie möchten Normen und Standards rund um  Bauprodukte mitgestalten?  Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf!
Weitere Infos unter www.din.de/go/nabau

Vom Fensterglas über den Mauerstein bis hin zur Abdichtung – unter 
Bauprodukten versteht man all das, was dauerhaft in ein Bauwerk oder 
in Teile davon eingebaut wird. Die EU-BauPVO legt Bedingungen für das 
Inverkehrbringen von Bauprodukten oder ihre Bereitstellung auf dem 
Markt sowie die Verwendung der CE-Kennzeichnung fest.  Harmonisierte 
Regeln über die Verfahren und Kriterien für die Bewertung der Leistung 
von Bauprodukten in Bezug auf ihre wesentlichen Merkmale werden  
von europäischen Gremien erstellt, in denen DIN mitarbeitet. Mit der 
BauPVO wurde ein Rechtsrahmen für den Binnenmarkt geschaffen, für 
den harmonisierte europäische Normen die nötigen technischen Details 
festlegen.

Welchen Beitrag leisten Normen und Standards? 

Normen vereinheitlichen die Nachweisverfahren zur Angabe der 
Leistung von Bauprodukten auf europäischer Ebene. Das entlastet die 
Hersteller, senkt Handelsbarrieren und fördert einen Wettbewerb über 
die Produktleistung. Die aktive Mitarbeit in der Normung trägt auch 
dazu bei, dass in nationalen Normen spezifizierte Anforderungen an 
Bauprodukte auf europäischer Ebene eingebracht und umgesetzt 
werden.

Woran arbeiten wir? 

Das Bauwesen ist ein stetig wachsender beziehungsweise sich ver - 
ändernder Bereich, der hinsichtlich der Normung eine intensive  
Beteiligung erfordert. Europäische Produkt-, Bemessungs- und Aus - 
führungsnormen beziehen sich aufeinander und dürfen sich aus diesem 
Grund technisch nicht widersprechen. Um dies sicherzustellen, ist DIN 
unter anderem aktiv in den Gremien des Europäischen Komitees für 
Normung (CEN) vertreten. Darüber hinaus ist der NABau in der interna-
tionalen Normung aktiv. Das ermöglicht, Doppelarbeit zu vermeiden 
und weltweit anerkannte und gegebenenfalls auch in die nationalen 
Normenwerke übernehmbare Arbeitsergebnisse zu schaffen.
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